Fermi- Aufgaben 

Die Fermi- Aufgaben gehen auf den Kernphysiker Enrico Fermi zurück.

Bei Fermi- Aufgaben geht es um Aufgaben aus unserer Umwelt und dem täglichen Leben, sie sind also zugänglich und realitätsbezogen. Oft beginnen die Aufgaben mit einer Fermi- Frage, nämlich “Wie viel…”, “Wie oft…” oder “Wie groß…”. Diese Fragen weisen daraufhin, dass es oft um Zählen oder das Ermitteln von Größen geht.

Die Aufgaben sind offen, das bedeutet, die Schüler und Schülerinnen können ihren Bearbeitungsweg selbst bestimmen; durch unterschiedliche Annahmen werden dann auch unterschiedliche Ergebnisse erzielt.

Im Unterschied zu normalen Textaufgaben fehlen bei den Fermi- Aufgaben die Daten, die erst ermittelt werden müssen durch Annahmen, Recherchen oder Alltagswissen. Die Ergebnisse erzielt man durch Schätzen, Überlegen und Modellieren, aber es gibt nie das richtige Ergebnis.

Eine Fermi- Aufgabe ist im Grunde nie fertig, weil während der Bearbeitung oft andere Fragestellungen entwickelt werden. 

Eine Fermi- Aufgabe fordert verschiedenartigste mathematische Kompetenzen. Wir erkennen, wie viel Mathematik im Alltag steckt. Die Fermi- Aufgaben fordern uns dazu heraus, unsere Umwelt anders zu sehen. Sie regen zum Nachdenken über mögliche Lösungswege an.

Fermi- Aufgaben machen den Mathematikunterricht realitätsnah und öffnen den Unterricht. Die Schüler befassen sich mit Problemen, die in der Wirklichkeit und in der Mathematik verankert sind. Die Aufgaben fordern die Zusammenarbeit, da mögliche Annahmen diskutiert werden müssen. Auch über die Ergebnisse muss geredet werden. Da die Aufgaben offen sind, müssen Entscheidungen getroffen werden. Dabei muss man mit Unsicherheiten leben können. Am Anfang weiß man ja manchmal nicht, ob der gewählte Lösungsweg sinnvoll ist. Zudem wird die Fähigkeit, strategisch zu arbeiten und Probleme zu lösen, gefördert. Die Schüler müssen ihre Lösungen vergleichen und argumentieren.

Mathematisch gesehen ergeben sich folgende Vorteile durch Fermi- Aufgaben:

Ÿ Rechenverfahren werden geübt

Ÿ Es wird mit Einheiten gerechnet, z.B. g, kg, cm

Ÿ Mathematik ist nicht lebensfremd

Ÿ Jeder löst Fermi- Aufgaben nach seinen Fähigkeiten, das heißt, die Aufgaben beinhalten eine natürliche Differenzierung

Ÿ Die Kompetenzen im Modellieren werden gefordert, dabei werden funktionale Zusammenhänge entdeckt

Im Gegensatz zu konventionellen Textaufgaben beinhalten Fermi- Aufgaben viel mehr Mathematik, da sie weit über das operative Rechnen hinausgehen. 

Fermi- Aufgaben kann man nicht in ein Thema pressen, es gibt jedoch verschiede Aufgabentypen. 

Es gibt Aufgaben zum Schätzen und Überschlagen. Andere Aufgaben sollen Anzahlen und Größen veranschaulichen. Einige Fermi- Aufgaben beinhalten gemeinsame Elemente der beiden ersten Typen. Mitunter müssen fehlende Daten durch Alltagswissen aus Abbildungen aus einfachen Messungen oder kleinen Experimenten oder durch eine Recherche gewonnen werden. 

Fermi- Aufgaben sind immer komplex. Es geht nicht nur um das Ausrechnen, sondern um das sinnvolle Einsetzen aller gelernten Rechenverfahren, zusammen mit Überschlagen und Modellieren. 

Durch Fermi- Aufgaben werden Kinder zum Beobachten, Fragen und Vermuten angeregt. Sie werden ermutigt eigene Lösungen zu finden. Dabei werden sie aktiv entdeckend tätig. Aufgaben können zu allen aktuellen Unterrichtsthemen gestellt werden. Die Aufgaben fördern das ganzheitliche Lernen, da die Kinder ihre Fähigkeiten und ihr erworbenes Wissen in neuen Zusammenhängen anwenden müssen. Durch Fermi- Aufgaben kann es sein, dass Kinder schon schwierigere Aufgaben rechnen müssen, als sie bisher gelernt haben und ihren bekannten Zahlenraum verlassen müssen. Durch die verschiedenen Fermi- Aufgaben ergeben sich fächerübergreifende Fragestellungen, zum Beispiel durch Inhalte aus dem Sach- und Sprachunterricht. 

Durch das Bearbeiten von Fermi- Aufgaben erfahren die Kinder eine sinnvolle Anwendung der gelernten Rechenverfahren. Fermi- Aufgaben sind geeignet für Freiarbeit, Wochenplan, Projekte, Arbeitsgemeinschaften und klassenübergreifenden Unterricht. 

In der Fermi- Box (siehe Litraturverzeichnis) sind auf zahlreichen Aufgabenkarten für die Klassen 4- 7 Aufgaben nach acht Themenfeldern sortiert. 
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